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50 Jahre  

Israelische Besatzung 
 

  Wussten Sie schon,… 
 

... dass  die systematische Zer-
störung palästinensischen Eigen-
tums durch Israel bereits 1948 
mit der restlosen Vernichtung von 
531 palästinensischen Dörfern 
und Stadtteilen begann und bis in 
die 1960er Jahre andauerte?   

... dass  seit 1967 jedes Jahr 
durchschnittlich etwa eintausend 
palästinensische Häuser entschä-
digungslos  von israelischem Mili-
tär oder Zivilbehörden zerstört 
werden?  

... dass der US-Präsident Donald 
Trump die Zwei-Staaten-Lösung 
nicht verfolgen und die Besatzung 
aufrechterhalten wird? 

 

... dass die jüdischen Kolonien vielfach auf entschädigungsloser Ent-
eignung und nach Völkerrecht (Internationales Recht, u.a. Art. 49(6) 
der IV. Genfer Konvention) auf Landraub basieren? 

... dass der israelische illegale Siedlungsbau 
trotz zahlreicher Resolutionen des UN-
Sicherheitsrats, die Israel zur Aufgabe der 
Siedlungen aufforderten, zu jeder Zeit fortge-
setzt wurde?   

... dass es in Ramallah mehr als in London 
regnet und es eigentlich in der Westbank kei-
nen Wassermangel gäbe, wenn Israel nicht 
das meiste Wasser für sich beansprucht? 

... dass  laut WHO der Gazastreifen in weni-
gen Jahren mangels sauberen Wassers un-
bewohnbar sein wird?  

 

... dass der Gazastreifen durch die verhängte Gaza-Blockade Israels 
und Ägyptens seit 2006 mit 2 Millionen Menschen das größte Freiluft-
gefängnis der Welt ist?   

... dass  aufgrund der Auswirkungen der Besatzung schätzungsweise 
300.000 palästinensische Kinder auf psychologische und soziale Hilfe 
angewiesen sind? 
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... dass Israel 1993 den Palästinensern einen schrittweisen Abzug aus 
den besetzten Gebieten im Westjordanland und die Zusicherung terri-
torialer Integrität versprach?   

... dass die Trennmauer zu 85% nicht auf der Waffenstillstandslinie 
zwischen Israel und Jordanien von 1949, sondern im Westjordanland 
verläuft?   

... dass etwa 10% des fruchtbaren palästinensischen Bodens und des-
sen Bewohner sich zwischen der grünen Grenze und der Trennungs-
mauer in einer ‚Pufferzone‘ befinden?   

... dass in der Westbank 42% des Landes für jüdische Kolonien aus-
gewiesen sind?  

... dass neben den Hauszerstörungen auch Olivenhaine, Brunnen und 
Zufahrten zerstört werden? 

... dass auch mitten in 
Israel Beduinensied-
lungen oder in arabi-
schen Niederlassungen 
"nicht anerkannte Dör-
fer" in der Negev-
Wüste von israelischen 
Bulldozern entschädi-
gungslos abgerissen 
werden?  

... dass die israelische 
Militärverwaltung Ver-
waltungs- und Admi-
nistrativhaft aus der 
britischen Kolonialzeit 
anwendet? 

 

... dass  manche palästinensische Hausbesit-
zer sogar die Kosten für den Abriss ihrer ei-
genen Häuser selber tragen müssen? 

... dass die inhaftierten Palästinenser monatelang, oft auch über Jahre 
ohne richterliche Anordnung im Gefängnis, ohne Anklage und ohne 
Verfahren, ohne ihre Familie oder Anwälte gesehen zu haben, gefan-
gen gehalten werden?  

... dass seit 1993 jede israelische Regierung eine expansive Besied-
lungspolitik und die totale Annexion der besetzten Gebiete verfolgt? 

  

Quellen und Information: 

Gutachten-Internationalen Gerichtshof, UN-Organisation OCHA oPt, israelische und palästinensische NGOs B’tselem, PASSIA 
 

 Treten Sie ein für die Rechte der Palästinenserinnen und Palästinenser. 

Werden Sie Mitglied in der Deutsch-Palästinensischen Gesellschaft.   

 


